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Haushaltszeit
Wenn die Tage kürzer und die 
Gemeinderatssitzungen länger 
werden, dann heißt das nicht 
nur, dass die Adventszeit vor 
der Tür steht, sondern auch, 
dass sich die Gemeinderäte mit 
den Haushaltsplanungen für 
das nächste Jahr befassen müs-
sen. In Radolfzell brachte OB 
Staab den Haushalt im Rahmen 
seiner Haushaltsrede am 
Dienstag in den Gemeinderat 
ein. Dabei machte er vor allem 
eines deutlich: »Die fetten Jah-
re sind vorbei«. Angesichts 
rückläufiger Gewerbesteuer-
einnahmen und hoher Ausga-
ben bei den Pflichtaufgaben 
wie Kinderbetreuung und 
Schule seien Priorisierungen 
unabdingbar. Das heißt wohl 
auch, dass der Gürtel bei so 
manchem Wunschprojekt en-
ger geschnallt werden muss. 
Man darf also gespannt sein 
auf die Haushaltsreden der 
Fraktionen, die in der Gemein-
deratssitzung am 17. Dezember 
gehalten werden. Mehr zur 
Haushaltsrede des OB gibt es in 
der kommenden Ausgabe des 
WOCHENBLATTs.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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 Radolfzell hat einen 
neuen Seniorenrat 
gewählt. Paula Bickel ist 
Stimmensiegerin.

von Dominique Hahn

Die Suche nach Kandidaten für 
den neu zu wählenden Radolf-
zeller Seniorenrat hat sich dies-
mal schwieriger erwiesen als in 
früheren Jahren. Bei der letzten 
Wahl hatten die Seniorinnen 
und Senioren die Aufgabe, das 
zwölfköpfige Gremium aus 21 
Bewerberinnen und Bewerbern 
zusammenzustellen. Die Wahl-
beteiligung lag damals bei 29 
Prozent. Obwohl die Zahl der 

Wahlberechtigten, also derjeni-
gen Einwohner Radolfzells, die 
über 60 Jahre alt sind, gestie-
gen ist, fanden sich in diesem 
Jahr lediglich elf Kandidatin-
nen und Kandidaten für die 
Wahl. Aus diesem Grund hat-
ten die Wahlberechtigten die 
Möglichkeit eine wählbare Per-
son in ein freies Feld auf dem 
Stimmzettel einzutragen, teilt 
die Pressestelle der Stadtver-
waltung mit.
Doch nicht nur die Zahl derer 
die ihr passives Wahlrecht 
wahrnehmen wollten ist zu-
rückgegangen. Auch die Wahl-
beteiligung ist auf 27,5 Prozent 
gesunken. Konkret heißt das, 

dass von 9.402 Wahlberechtig-
ten 2.587 Seniorinnen und Se-
nioren ihre Stimme abgegeben 
haben. Stimmensiegerin wurde 
Paula Bickel mit 2.040 Stim-
men, dicht gefolgt von Doris 
Baier mit 2.017 Stimmen. Auf 
Katharina Gätjens entfielen 
2.005 Stimmen. Auf Platz vier 
folgt Bernd Meßmer mit 1.950 
Stimmen, gefolgt von Joachim 
Müller, der 1.876 Stimmen er-
hielt. Ebenfalls gewählt sind 
Ingeborg Dening (1.846 Stim-
men), Alfred Guduscheit (1.842 
Stimmen), Gabriele Vogt (1.827 
Stimmen), Georg Wöhler 
(1.758 Stimmen), Mario Borro-
meo Ferri (1.733 Stimmen) und 

Jürgen Schraff (1.730 Stim-
men). Durch das freigelassene 
Feld, in das ein zusätzlicher 
Name eingetragen werden 
konnte, erhielt Gertraud Dautel 
neun Stimmen und ist damit 
als zwölftes Mitglied in das 
Gremium gewählt. Weitere 167 
Stimmen verteilten sich auf 
insgesamt 93 verschiedene 
wählbare Personen. Die konsti-
tuierende Sitzung des neuen 
Seniorenrats findet am Freitag, 
29. November um 10 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt.

Mehr Wahlberechtigte  weniger Wähler

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/radolfzell

 Wegen Störung der Totenruhe 
und Sachbeschädigung ermit-
telt die Polizei gegen unbe-
kannte Täter, die im Zeitraum 
von vergangenem Mittwoch 
bis Samstag Gräber auf dem 
Friedhof in Böhringen verwüs-
tet haben. Die Polizei schließt 
nicht aus, dass manche Sach-
beschädigungen noch gar nicht 
bemerkt wurden. Personen, die 
im fraglichen Zeitraum Ver-
dächtiges auf dem Friedhof be-
merkt haben oder deren Grab-
stätte ebenfalls verwüstet wur-
de, werden gebeten, sich beim 
Polizeirevier Radolfzell unter 
07732/95066–0 zu melden.

Vandalen wüten 
auf Friedhof

ES WEIHNACHTET 
Am Wochenende locken gleich 
zwei Weihnachtsmärkte als Ein-
stimmung in den Advent im He-
gau: In Engen leuchtet am Sams-
tag und Sonntag wieder die Gass’ 
mit über hundert Ständen und in 
Aach lädt der Klosemarkt am 
Sonntag zum gemütlichen Bum-
mel ein. Lesen Sie mehr auf den 
Seiten 11 und 13.

WOCHE IN BILDERN
Ein ereignisreiches Wochenende 
liegt hinter der Region mit vielen 
besonderen Anlässen von der 
Vorstellung des neuen Galgen-
bucktunnels in Neuhausen über 
die große Turnschau des Turngau 
bis zum Schokoladenmarkt oder 
einem neuen Marine-Showroom. 
Darüber mehr auf Seite 12 dieser 
Ausgabe.

Engen/Aach Singen

Im Rennen um den 
Posten des 1. Beigeord-
neten in der Radolfzeller 
Stadtverwaltung konnte 
sich Amtsinhaberin 
Monika Laule gegen 
ihren Mitbewerber 
Stefan Altenberger 
durchsetzen.

Spannender als gewöhnlich 
wurde es in der Sitzung des Ge-
meinderats am gestrigen 
Dienstag, denn es galt den Pos-
ten der/des ersten Beigeordne-
ten, oder »Bürgermeisters« nach 
Ablauf der Amtszeit von Moni-
ka Laule neu zu besetzen. Ins-
gesamt neun Bewerbungen wa-
ren eingegangen, darunter 
auch die von Laule selbst. Nach 
einer Vorauswahl in nichtöf-
fentlicher Sitzung hatte der Ge-
meinderat am Dienstag die 
Wahl zwischen zwei Bewer-
bern. Stefan Altenberger und 
Monika Laule. Ein dritter Kan-
didat, der es bis in die letzte 
Runde des Bewerbungsverfah-
rens geschafft hatte, hat bereits 
vor einer Woche seine Kandi-
datur zurückgezogen, erklärte 
OB Martin Staab auf Nachfrage 
von Stadtrat Thilo Sindlinger 
(FGL).
Laules Herausforderer Stefan 
Altenberger war bis vor kurzem 
selbst Verwaltungschef in der 
15.000-Seelen Gemeinde Ker-

nen im Remstal. Nach zwei 
Amtsperioden war er bei der 
dortigen Bürgermeisterwahl ei-
nem Mitbewerber unterlegen. 
»Der Blick geht jetzt nach vor-
ne«, betonte er in der vergan-
genen Woche im Gespräch mit
dem WOCHENBLATT und be-
tonte im Hinblick auf seine
Kandidatur als Sozialbürger-
meister in Radolfzell: »Ich
könnte in dieser Aufgabe auf-
gehen. Das ist ein Bereich, in
dem ich schon immer gerne tä-
tig war«. In der Gemeinderats-
sitzung betonte er allerdings,
dass sein Blick auch über den
Tellerrand dieses Gebiets hi-
nausgehe. Schließlich habe er

als Bürgermeister von Kernen 
einen Überblick über alle Berei-
che haben müssen. Auch seine 
Ziele konnte er dem Gremium 
klar darlegen. Lückenlose Digi-

talisierung der Schulen, das 
Festhalten und Umsetzen des 
Sportentwicklungsplans sowie 
die Erweiterung der Angebote 
für Senioren, beispielsweise 
durch Seniorenlotsen oder die 
Schaffung kleinerer Pflegeein-
heiten in den Ortsteilen. Das 
Ehrenamt schlug er vor, etwa 
durch Vereinstätigkeit an 
Ganztagsschulen zu stärken. 
Das alles konnte die Mehrheit 
der Gemeinderatsmitglieder al-
lerdings nicht überzeugen. Von 
25 abgegebenen Stimmen ent-
fielen am Ende immerhin neun 
auf Altenberger. Monika Laule 
konnte mit 13 Stimmen aller-
dings die absolute Mehrheit auf 

sich vereinigen und wurde so-
mit direkt im ersten Wahlgang 
bei drei Enthaltungen im Amt 
bestätigt. 
Die Amtsinhaberin konnte vor 
dem Gremium mit Fachwissen 
trumpfen. Seit acht Jahren hat 
sie das Amt der Bürgermeiste-
rin inne. »Wir haben zusam-
men schon viel erreicht«, be-
tonte sie direkt zu Beginn ihrer 
Rede. Ein »Familienfreundli-
cheres Radolfzell« und ein »So-
zialeres Radolfzell«, daran wol-
le sie in den Kommenden acht 
Jahren weiterarbeiten.
Denn dadurch werde Radolfzell 
auch als Wirtschaftsstandort 
attraktiver für Unternehmen, 
die in Sachen Fachkräftewer-
bung mit deutlich größeren 
Städten konkurrieren müssten. 
Wie die Amtsinhaberin beton-
te, sei es ihr wichtig, die ange-
stoßenen Projekte zu Ende 
bringen zu können. Dazu zähl-
te sie etwa den Neubau des 
Pflegeheims auf der Mettnau, 
die neue Markolfhalle und die 
Schaffung von sozialem 
Wohnraum.
Ihr Fazit über die vergangenen 
acht Jahre: »Politik mache ich 
nicht für mich, sondern für die 
Menschen. Das habe ich in die-
ser Zeit bewiesen«. Trotz dieser 
Zuversicht war der Wahlsiege-
rin die Erleichterung und Freu-
de über den Wahlsieg am Ende 
deutlich anzusehen.

Gemeinderat setzt auf Kontinuität
Monika Laule wurde als Bürgermeisterin wiedergewählt / von Dominique Hahn

Wahlsiegerin Monika Laule nach der Abstimmung zusammen mit ihrem Mitbewerber Stefan Altenber-
ger, der mit neun von 25 Stimmen nicht die Mehrheit auf sich vereinigen konnte. swb-Bilder: dh

Die Gemeinderatsmitglieder 
(im Bild Daniela Löchle) 
stimmten in geheimer Wahl ab.

DAS NEUE
STELLEN-
PORTAL :

jobs.wochenblatt.net

• Für alle,
die es digital
lieber mögen ...
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Jetzt testen bei uns!
Jetzt mit Winterrädern gratis



Bei den Bankholzer 
Joppen standen dieses 
Jahr Neuwahlen an. 
Nach 30 Jahren im 
Elfer- und Joppenrat 
wurde Gerald Hauser 
aus der Vorstandschaft 
verabschiedet.

Normalerweise widmen sich die 
Bankholzer Joppen zu Beginn 
der Fastnachtszeit der Bestim-
mung des Mottos für die kom-
mende Fastnacht. Dieses Jahr 
mussten zuvor jedoch noch ei-
nige Formalien erledigt werden.
Zuerst wurde Schriftführer Ge-
rald Hauser nach 30 Jahren im 
Elfer- und Joppenrat sowie 28 
Jahren als Schriftführer aus 
dem Vorstand der Joppen ver-
abschiedet. Zunftmeister Mar-
tin Heller überreichte ihm als 
Dank für sein langjähriges En-
gagement ein Bild vom Fas-
nachtsmuseum Langenstein 
und einen Gutschein.
Danach stand die Neuwahl des 
gesamten Vereinsvorstandes 
auf dem Programm. Bürger-
meister Patrick Krauss wurde 
hierfür kurzerhand als Wahllei-
ter verpflichtet, eine Aufgabe, 
welche er zügig über die Bühne 
brachte. Mit Ausnahme des 
Schriftführers wurden die alten 
Vorstandsmitglieder für die 
kommenden drei Jahre bestä-
tigt: Zunftmeister Martin Hel-
ler, Vize-Zunftmeister Udo Die-
trich und Kassier Daniel Fahr-
ner. Für die Aufgabe des 
Schriftführers wurde Simone 
Streit gewählt. Bürgermeister 
Krauss beglückwünschte den 
neuen Vorstand zur Wahl und 
wünschte eine erfolgreiche 
Fortführung der Vereinsarbeit. 
Damit waren die notwendigen 
Regularien erledigt und die 
Versammlung konnte sich der 
Festlegung des Mottos für die 

kommende Fastnacht widmen. 
Die Vereinsgruppen hatten vie-
le Vorschläge ausgearbeitet und 
präsentierten diese bildreich 
den anwesenden Narren. Da-
nach wurde abgestimmt, wobei 
die Gruppen – als kleine Beson-
derheit – nicht für ihr eigenes 

Motto stimmen konnten. Ge-
winner war am Ende der Mot-
tovorschlag der Dorfräte: »Zur 
Hölle mit Moos«. Die Joppen la-
den alle Bankholzer Narren ein, 
die Fasnacht unter diesem Mot-
to »teuflisch« zu feiern. 

Pressemeldung

|RADOLFZELL STOCKACH
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Neuer Vorstand bei den Joppen

Zunftmeister Martin Heller überreichte Gerald Hauser zum Ab-
schied aus der Vorstandschaft ein Bild des Fastnachtsmuseums 
Langenstein. swb-Bild: Verein

Moos-BankholzenStockach

Für die Teilnehmer an der Kürbis-Aktion »Stockach wird zur Geis-
terstadt« gab es von Anja Schmidt, der zweiten Vorsitzenden der 
Interessengemeinschaft Handel, Handwerk und Gewerbe (HHG) 
Stockach Preise. Je 50 Euro für die Klassenkasse erhielten die drei 
erstplatzierten Jahrgangsarbeiten aus der Weiherbachschule Müh-
lingen, der Grundschule Stockach und vom Schulverbund Nellen-
burg. Weitere 19 Klassenverbände wurden mit 25 Euro bezu-
schusst. Bei der Überreichung (von links): Anja Schmidt (zweite 
Vorsitzende HHG Stockach, Beate Clot (Schulleiterin Schulverbund 
Nellenburg), Frank Sauer (Rektor Grundschule Stockach), Sabrina 
Stoffel (Sekretariat Weiherbachschule Mühlingen, Rebecca Zim-
mermann und Quentim Boese (Fünftklässler des Schulverbunds 
Nellenburg), Phil Trettner und Emma Möll (Klassensprecher und 
Schulsprecherin der Weiherbachschule Mühlingen. swb-Bild: ost

»Alle Kinder lernen zusammen 
wie geht das genau? Was ist ei-
gentlich Coaching? Welche Ab-
schlüsse sind an der Gemein-
schaftsschule möglich?«. Diese 
und weitere Fragen werden 
beim Info-Abend am Mittwoch, 
4. Dezember an der Ratoldus 
Gemeinschaftsschule beant-
wortet. Alle Interessierten sind 
willkommen, die Ratoldusschu-
le kennenzulernen. Los geht es 
um 19 Uhr. 

Pressemeldung

Infos zur 
Ratoldusschule

Lernbegleiterin Sabrina 
Schwarzer unterstützt die 
Schülerinnen und Schüler im 
Lernband. swb-Bild: Haarbach

Radolfzell

Am Samstag, 7. Dezember, um 
20 Uhr begibt sich der Musik-
verein Bankholzen im Rahmen 
des Winterkonzertes im Bürger-
haus Moos musikalisch auf ei-
nen Streifzug zur »Entdeckung 
der neuen Welt«. Der MV Bank-
holzen lädt ein, zu einem musi-
kalischen Streifzug durch die 
amerikanische Geschichte. 
Das Jugendorchester JBO wird 
das Publikum mit der neuen 
Jugenddirigentin Vanessa Ha-
bres in den Abend einstimmen. 
Anschließend übernimmt der 
MV Bankholzen unter der Lei-
tung des Dirigenten Sebastian 
Rieger. Karten gibt es bei allen 
Musikerinnen und Musikern 
sowie bei Larissa Pfeifer, Tel: 
0176/63833759 oder Sebastian 
Rieger, Tel: 07732/53692. Wei-
tere Informationen gibt es on-
line unter: www.musikverein-
bankholzen.de.

Pressemeldung

Konzertgenuss 
im Bürgerhaus

Moos-Bankholzen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
täglich frisch produziert

Nürnberger
Rostbratwürstle

100 g € 1,19
lecker für Sie gekocht
Hirschgulasch

fix und fertig

100 g € 1,99

Sonder-AKTION:
Ochsenbraten

im Glas 400 g statt 7,20 €

nur € 3,60
den mögen alle !!

Hegauschinken
mild geräuchert

und gekocht

100 g € 1,79
wunderbar streichfähig

Leberwurst Delikatess
im Gold- oder Naturdarm,
geräuchert, fein und grob

100 g € 1,49

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

im Tannenrauch geräuchert

100 g € 1,09
jetzt schon an Weihnachten
denken, auch zum Einfrieren
frisches Schweinefilet
auch als Wellington, Jäger-
Art oder Hubertus gefüllt

100 g € 1,69
täglich frisch gemacht

Wurstsalat
mit feinem Dressing

100 g € 1,29

Diese Woche Schweinefleisch von Familie Klopfer - Hirschlanderhof - aus Eigeltingen

Für Sie frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Gerstensuppe, Gulaschsuppe, Kürbissuppe,
Karotten-Ingwer-Suppe, Kartoffel-Lauch-Suppe, saure Kutteln, saure Linsen, Wildfond und vieles mehr.

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 7. Dezember!

 

 

Ob Rückenschmerzen, Gelenkschmerzen, Migräne, Allergien, Schmerzen im 

Bewegungsapparat (Bandscheibe, Wirbelsäule), sowie Arthrose, Rheuma, 

Osteoporose, und jede andere Art von Schmerz, sowie Schlafstörungen: 

Informieren Sie sich kostenlos bei einem aufschlussreichen Vortrag über 
alternative Heilmethoden, wie man die Durchblutung verbessert, damit 
auch den Abtransport von Stoffwechselschlacken, sowie die Sauerstoff- 
und Organversorgung steigert, wie man Herzinfarkt und Schlaganfall vor-
beugt und die Leistungsfähigkeit der Organe wieder verbessert. 

Ergebnis: Reduzierung / Verzicht von Medikamenten. 

Werner-Messmer-Str. 14, 78315 Radolfzell a. B. (im Tagungssaal 3) 

gut erreichbar zentral nahe dem seemax Center gelegen 

Wir laden Sie zu einem Gesundheitsvortrag ein, der auch gesunden    
Menschen empfohlen wird, um fit, gesund und leistungsfähig zu bleiben. 

Dr. Dr. med. Jordan Petrow - www.chronischekrankheiten.net 
Bei Fragen helfen wir unter: Tel. 0421 3074-158 

(keine Anmeldung erforderlich, keine Verkaufsveranstaltung) 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag, 28. November 2019     von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,         29. November 2019     von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      30. November 2019     von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Kalbslyoner
auch als 250-g-Portionswürstchen
100 g 1,18
Bierwurst
Kugel oder geschnitten, herzhaft,
auch als Käsebierwurst/Fleischkäse
oder 250-g-Portion
100 g 1,15
Putenwienerle
aus 100% Geflügel – im 4er Päckchen
100 g 1,25
Schweinskopf im Stängli
feiner Schwartenmagen
mit Gürkchen verfeinert
100 g 1,08 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g 0,88
Schweinegulasch
von Hand geschnitten

100 g 0,95
Kalbsroulade gefüllt
mit feiner
Champignonbrätfüllung

100 g 2,20
Entrecôte
zart gelagertes Rumpsteak
mit Fettdeckel

100 g 2,79
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Wer tut was?

Die CompuRama-Radolfzell 
e.V. zeigt zur Zeit eine Radio-
ausstellung in Liggeringen. 
Dies ermunterte Burkhard Ste-
ge aus Iznang (im Bild rechts), 
dem Verein für die Ausstel-
lung ein besonderes Stück zu 
leihen: Einen »SABA Freiburg 
automatic«, für Kenner ein Le-
ckerbissen, den er über fünfzig 
Jahre bei sich gepflegt hat. 

Das Radio ist nur am Samstag 
zu sehen in der Ausstellung 
während der Öffnungszeiten 
von 11 bis 17 Uhr in der ehe-
maligen Kunststofffabrik in 
Liggeringen, leicht zu errei-
chen mit dem Bus Linie 6 von 
Radolfzell aus oder alternativ 
mit dem Auto an der Straße 
»Am Bord Nr. 1«.

swb-Bild: Verein
Pressemeldung

Die Radolfzeller CDU lädt zu 
ihrer Jahreshauptversamm-
lung, am Montag, 2. Dezem-
ber, um 17.45 (bis18.30) Uhr, 
in die Villa Windschief in Ra-
dolfzell ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Regula-
rien der  Tätigkeitsbericht der 
kommissarischen Stadtver-
bandsvorsitzenden, der Kas-
senbericht des Schatzmeis-
ters, Bericht der Kassenprüfer 
und die Entlastung des Vor-
standes. 

Pressemeldung

Die Teggingerschule lädt am 
Samstag, 30. November, von 
10 bis 13 Uhr zu einem weih-
nachtlichen Adventsbazar auf 
dem Schulgelände ein. Es er-
wartet die Besucher des Ad-
ventsbazars eine Vielzahl 
weihnachtlicher Holzarbeiten, 
Selbstgebasteltes und viele 
verschiedenen kulinarische 
Leckereien.

Pressemeldung

Gudrun Waidmann, die Ge-
schäftsführerin der Gudrun-
Waidmann-Stiftung und 
Pächterin der Villa Wind-
schief, wird bei der nächsten 
»Gehör(t)« – Gesprächsrunde 
der Radolfzeller CDU zum 
Thema »Zukunft der Villa 
Windschief« am Montag,  
2. Dezember, von 17 bis 17.45 
Uhr in der Villa Windschief zu 
Gast sein. 
Sie wird den Zuhörern ihre 
Sichtweise zu der Thematik 
erläutern. Daneben werden 
Historiker Christof Stadler und 
Architekt Siegfried Stier, wel-
cher die Villa vor über 30 Jah-
ren bereits saniert hat, etwas 
zur Historie des Gebäudes bei-
tragen.

Pressemeldung

Seit Mittwoch sind die 
Entwürfe aus dem 
Realisierungswettbewerb 
für eine Wohnbebauung 
im »Gleisdreieck« im 
Untergeschoss des 
österreichischen 
Schlösschens zu sehen. 
Bis zum 4. November 
dauert die Ausstellung.

von Dominique Hahn

Inmitten zwischen den Stre-
cken der Bodensee-Gürtelbahn 
und der Schwarzwaldbahn 
liegt das »Gleisdreieck«. Bisher 
im wesentlichen eine große 
Brachfläche, soll das rund fünf 
Hektar große Gelände in ab-
sehbarer Zukunft Platz für bis 
zu 380 neuen Wohnungen bie-
ten. Im Rahmen eines Realisie-
rungswettbewerbs, den die 
Schweizer Unitis AG, die als 
Investor für das Projekt auf-
tritt, ausgelobt hat, gingen fünf 
Entwürfe für eine Umsetzung 
dieser Idee ein. Eine Bewer-
tungskommission beurteilte die 
eingereichten Entwürfe, die seit 
Mittwoch im Untergeschoss 
des österreichischen Schlöss-
chens für die Öffentlichkeit 
ausgestellt sind.
Der Siegerentwurf kommt aus 
Freiburg und wurde vom Ar-
chitekturbüro Barton S-ASS in 
Zusammenarbeit mit fsp.stadt-

planung, Fahle Stadtplaner 
Partnerschaft mbB und Faktor-
gruen Landschaftsarchitekten 
erstellt.
»Bei dem Entwurf handelt es 
sich um ein Quartier mit Eigen-
wertigkeit«, erklärte Prof. Dr. 
Franz Pesch, der Vorsitzende 
der Bewertungskommission 
zum Gewinnerentwurf. Des 
weiteren habe es großen An-
klang gefunden, dass das Quar-
tier zur Mitte hin orientiert ist 
und eine klare Kante zur Bahn 
bildet. Auch haben die Planer 
bereits einen Ausblick gewagt, 

wie das Quartier weiterentwi-
ckelt werden kann, wenn ir-
gendwann in Zukunft noch 
weitere umliegende Grundstü-
cke dazu kommen sollten, so 
Pesch weiter.
Der Wettbewerb war aufgeteilt 
in einen Realisierungsteil, die-
ser umfasst den nördlichen Teil 
des Gleisdreiecks und einen 
Ideenteil, südlich der Neurohr-
Brücke. Im Realisierungsteil 
könnten rund 230 neue Woh-
nungen entstehen. Sollte der 
Investor auch den Ideenteil 
realisieren können, dann wür-

den im Gleisdreieck insgesamt 
rund 380 Wohnungen entste-
hen, erläuterte Ralf Pavaletz, 
Leiter der Projektentwicklung 
des Investors. 
Die Baulandpolitischen Grund-
sätze, die in Radolfzell gelten, 
werden hierbei eingehalten, er-
klärt er. Das bedeutet, dass 30 
Prozent der Wohnungen eine 
Sozialbindung haben müssen. 
»Diese stellen wir auch gerne 
zur Verfügung«, betonte Pava-
letz. Wenn es nach dem Willen 
des Investors geht, dann sollen 
bereits im Frühjahr 2021 die 

Bagger rollen. Bis es soweit ist 
wird sich allerdings der Radolf-
zeller Gemeinderat noch inten-
siv mit dem Siegerentwurf be-
schäftigen, denn es muss zu-
nächst noch ein vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan aufge-
stellt werden, erläutert Markus 
Toepfer vom Fachbereich 
Stadtplanung und Baurecht.
Für Diskussionsstoff könnte 
beispielsweise die Parksituati-
on sorgen. 
Die Planer haben zwei Quar-
tiersgaragen vorgesehen. Eine 
am nördlichen, die andere am 
südlichen Ende. Die Entschei-
dung gegen Tiefgaragen bei 
den jeweiligen Häusern solle 
dazu führen, dass sich die 
Menschen im Quartier auch be-
gegnen, so die Erklärung. »Ich 
kenne dieses Prinzip aus Frei-
burg und da funktioniert es 
sehr gut«, so Architekt Florian 
Kübler. Darüber hinaus seien 
aber auch Stellplätze bei den 
Häusern vorgesehen, beispiels-
weise um Einkäufe auszuladen. 
Ralf Pavaletz deutete indes an, 
dass man sich hier auch schon 
über Alternativen Gedanken 
mache. Der Gewinnerentwurf 
für das neue Quartier ist zu-
sammen mit den anderen vier 
Entwürfen noch bis Mittwoch, 
4. Dezember, zu den Öffnungs-
zeiten der Stadtbibliothek im 
Untergeschoss des österrei-
chischen Schlösschens zu se-
hen.

Bis zu 380 Wohnungen im »Gleisdreieck«

Ralf Pavaletz, Leiter der Projektentwicklung der BG Business Group, Haya Mohamed, Architekturbüro 
S-ASS, Markus Toepfer vom Fachbereich Stadtplanung und Baurecht Architekt Florian Kübler, Stefanie 
Burg, fsp.stadtplanung, Fahle Stadtplaner Partnerschaft mbB, Prof. Dr. Franz Pesch, der Vorsitzende der 
Bewertungskommission, Abel Rodriguez Rico, Architekturbüro S-ASS und Engin Ersoy von der Stadt-
verwaltung Radolfzell stellten den Siegerentwurf vor. swb-Bild: dh

 Ehrung für die 
Gemeinderäte Mechtild 
Biechele und Gerhard 
Weiermann für 
langjährigen Einsatz im 
Gemeinderat.

von Dominique Hahn

Seit 20 Jahren sitzen Mechtild 
Biechele und Gerhard Weier-
mann im Gemeinderat von Gai-
enhofen. Am 24. Oktober 1999 
wurden die beiden erstmals in 
das Gremium gewählt. Bürger-
meister Uwe Eisch konnte den 
beiden ehrenamtlichen Kom-
munalpolitikern aus diesem 
Grund in der letzten Gemeinde-
ratssitzung eine Ehrung des ba-
den-württembergischen Ge-
meindetags überbringen. »Sie 
haben in dieser Zeit viele eh-
renamtliche Stunden geleistet. 
Dieses Engagement für unsere 
Gesellschaft ist nicht hoch ge-
nug zu schätzen«, betonte der 
Bürgermeister.
Lobende Worte fand er beson-
ders für das soziale und kirchli-
che Engagement von Mechtild 
Biechele, die sich diesen Belan-
gen immer mit viel Herzblut 
gewidmet habe, so Eisch. Be-
sonders das Seeheim sei ihr im-
mer eine Herzensangelegenheit 
gewesen. Für Biechele war es 

wichtig, den Dank weiterzuge-
ben an ihre Wählerinnen und 
Wähler. »Demokratie lebt von 
Beteiligung. Deshalb war es mir 
wichtig, mich einzubringen. 
Ein besonderer Dank gilt des-
halb den Bürgerinnen und Bür-
gern, die das durch ihr Votum 
ermöglicht haben.«
Auch Gerhard Weiermann hat 
von den Gaienhofener Wählern 
im Mai erneut das Mandat für 
eine weitere Amtszeit bekom-
men. Bürgermeister Eisch 
dankte ihm für sein Engage-
ment in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten. 
»Sie haben seit 20 Jahren ihren 
Sachverstand eingebracht und 
engagieren sich mit viel Herz-
blut für den Erhalt der dörfli-

chen Strukturen unserer Ge-
meinde«, so Eisch. Neben sei-
nem Engagement im Gaienho-
fener Gemeinderat ist Weier-
mann für die Gemeinde auch 
Mitglied des neuen, gemeinsa-
men Gutachterausschusses.
Durchaus auch kritische Worte 
fand Weiermann für seine Zeit 
im Gemeinderat, denn die Ar-
beit im Gremium sei keines-
wegs immer nur eitel Sonnen-
schein gewesen. Oft habe sich 
eine konstruktive Zusammen-
arbeit als schwierig herausge-
stellt. Nun sei er allerdings 
froh, dass sich diese Lage in-
zwischen wieder gebessert habe 
und eine konstruktive Zusam-
menarbeit im Gemeinderat 
möglich ist.

20 Jahre
 im Einsatz für Gaienhofen

Gerhard Weiermann und Mechtild Biechele erhielten eine Ehrung 
des Gemeindetags für ihr Engagement in der Kommunalpolitik. 
Überreicht wurde diese von Bürgermeister Eisch. swb-Bild: dh 

Gaienhofen

Radolfzell

Insgesamt 113 Sportle-
rinnen und Sportler 
konnten beim TV Radolf-
zell ausgezeichnet 
werden.
In diesem Jahr erwarben 113 
SportlerInnen beim TV Radolf-
zell das Deutsche Sportabzei-
chen. Das Turnerheim platzte 
aus allen Nähten, weil viele ge-
kommen waren um ihre Ur-
kunde persönlich entgegenzu-
nehmen. Besonders erfreulich 
ist für die Leichtathletiktrainer 
Tanja und David Kilgus die 
Steigerung um 41 Sportabzei-
chen: von 72 im letzten Jahr 
auf 113 in diesem. Davon 70 
mal Gold, 33 mal Silber und 
zehn mal Bronze. 
Allein 28 SportlerInnen haben 
das Abzeichen zum 1. Mal ab-
gelegt. Die jüngste Teilnehme-
rin war sechs Jahre alt, die äl-
teste steht kurz vor ihrem 80. 
Lebensjahr und hat das Abzei-
chen zum 53. mal geschafft, 
und das in Gold. Für sie steht 
fest: »Das Sportabzeichen zu 
schaffen, gehört für mich jedes 
Jahr selbstverständlich dazu.« 
Für Tanja Kilgus ist dies der 
beste Beweis: »Das Sportabzei-
chen ist für jedes Alter etwas 
und es verbindet die verschie-
denen Generationen miteinan-
der.« David Kilgus zeigte sich 

von der Energie und Ausdauer 
der Teilnehmer begeistert und 
meinte: »Wir hatten auch in 
diesem Jahr wieder viel Freude 
miteinander.«
Die Trainer dankten dem TSV 
Stahringen und dem TV Ra-
dolfzell, dass sie für alle teil-
nehmenden Kinder und Ju-
gendlichen, die in der Leicht-
athletikgemeinschaft trainie-
ren, die Kosten für das Deut-
sche Sportabzeichen übernom-
men haben. 
Beim Deutschen Sportabzei-
chen wählen die SportlerInnen 
aus den vier Disziplingruppen 
- Ausdauer, Koordination, 
Kraft und Schnelligkeit - je ei-
ne Übung aus, die ihnen am 
besten liegt und die sie beste-
hen müssen. Darüber hinaus 
muss die Schwimmfertigkeit in 
Ausdauer und Schnelligkeit 
unter Beweis gestellt werden. 
Auch 2020 wird der TV Ra-
dolfzell das Angebot fortset-
zen. Wieder können alle Inte-
ressierten Mitglieder des TV 
und  
der Leichtathletikgemein-
schaft, aber auch Nichtmitglie-
der das Deutsche Sportabzei-
chen erwerben. 
Rechtzeitig werden über die 
örtlichen Medien Beginn und 
Trainingszeiten bekanntgege-
ben. Pressemeldung

So viele Abzeichen 
wie noch nie

Radolfzell

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besuchen Sie uns am 01.12.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Bankholzen
MV
Winterkonzert, Sa., 7.12., 20 
Uhr im Bürgerhaus.

Böhringen
FÖRDERVEREIN 
DER STORCHENSCHULE 
GS BÖHRINGEN
Mitgliederversammlung, Don-
nerstag, 28.11., 18 Uhr im Mu-
siksaal der Grundschule Böh-
ringen.

KATH. 
FRAUNGEMEINSCHAFT
Termine: Freitags, 19.30-20.30 
Uhr Gymnastik. Montags, 
14-16.30 Uhr Strickkreis; 
19-20.30 Uhr Yoga im Rathaus. 
1. und 3. Montag im Monat 
Tanz. So., 1.12., 10-15 Uhr Ba-
zar im Pfarrzentrum. So., 8.12., 
14-18 Uhr Seniorennachmittag 
in der Mehrzweckhalle.

Gaienhofen
SKI-CLUB HÖRI
Saisoneröffnung in Sölden 
29.11.-1.12. Anmeldung nur 
Online unter www.ski-club-hoe
ri.de. Teilnehmerzahl begrenzt. 
Info: g.weiland@ski-club-hoe-
ri.de oder 0175/1696660.

Iznang
CHOR AM SEE
Vorweihnachtsfeier, Sa., 7.12., 
19.30 Uhr im Gasthaus Seehof 
Iznang.

Moos
ARBEITSKREIS 
FÜR HEIMATPFLEGE
Kaffeenachmittag, Di., 3.12. in 
der Torkel Bankholzen.

Krippenausstellung, 23./24./ 
30.11., 1./7./8.12. jeweils von 
14 bis 17 Uhr, Torkel Bankhol-
zen.

BODENTURNER
Adventshock, Sa., 14.12., 16 
Uhr, Rathausplatz Iznang.

DLRG
Nikolausfeier, Sa., 7.12., 11 Uhr.

MOOS HILFT E. V.
Adventshock, Sa., 30.11., 10 
Uhr am Edeka Moos.

NV BÜLLEBLÄRI
Nikolaus am Narrenschopf, So., 
8.12., 15 Uhr, Bülleblärischopf 
Weiler.

Öhningen
KFD
Adventskaffee, Do., 5.12., 
14.30 Uhr im Rathaus, Bürger-
saal, Öhningen. Anschl. Rora-
temesse.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
3. Schneeschuhwanderung, Sa., 
7.12., Anm. bis 5.12. unter 
07533/1894.

Vortrag zum Thema Weih-
nachtsbräuche im Hegau, Mi., 
4.12., 18.30 Uhr im Vereins-
heim Öhningen.

Radolfzell
FÖRDERVEREIN MUSEUM 
UND STADTGESCHICHTE
Museums-Plausch mit Archi-
tekt Siegfried Stier, Fr., 6.12., 
19 Uhr im Stadtmusuem. Vor-
anmeldung unter 07732/81530 
erwünscht.

HSC
Heimspiele des HSC Radolfzell 
in der Unterseesporthalle: Sa., 
30.11., 14.30 Uhr, wJC-BK, HSC 
Radolfzell - TuS Steißlingen; 
16 Uhr, M-KKA, HSC Radolf-
zell2 - HC DJK Konstanz; 18 
Uhr, mJB-SL-S, HSC Radolfzell 
- SG Hegau. So., 1.12., 11.45 
Uhr, gJE-VR-1, HSC Radolfzell 
- TSC Blumberg; 13 Uhr, wJD-
VR-1, HSC Radolfzell2 - JSG 
Bodman-Eigeltingen; 14.15 
Uhr, wJB-SL, HSC Radolfzell - 
TuS Schutterwald; 16 Uhr, 
mJA-SL, HSC Radolfzell - SG 
Meißenheim/Nonnenweier; 18 
Uhr, M-BK, HSC Radolfzell - 
TV Ehingen2; 20 Uhr, F-KKA, 
HSC Radolfzell2 - HC DJK Kon-
stanz.

Schienen
TENNIS-CLUB
Skat- und Spieleabend, Freitag, 
29.11., 19 Uhr. Anmeldung per 
E-Mail an: info@eissler-con-
sulting.de.

Stahringen
DRK STAHRINGEN-
WAHLWIES
Seniorennachmittag, So., 1.12., 
14 Uhr in der Homburghalle in 
Stahringen. Fahrdienst unter 
07738/5595.

Wangen
FÖRDERVEREIN MUSEUM 
FISCHERHAUS
Weihnachtlicher Jahresab-
schluss, Freitag, 29.11., 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus Wan-
gen.

Weiler
RADFAHRVEREIN
Gemeinsame Fahrt nach Schie-
nen, Fr., 29.11., 19 Uhr ab dem 
Bülleblärischopf.
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Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 28.11., 
16 Uhr Jungschar. Di., 3.12., 
9.30 Uhr abrahamitische Reli-
gionen; 15 Uhr Seniorentreff 
Adventsfeier.

Lesung im Hesse-Museum am 
8.12., 11 Uhr, mit Claudia Kup-
fer; Kindergeschichte »Nuni« 
von Fritz Mühlenweg. Infos: 
Hesse-Museum Gaienhofen, 
Kapellenstr. 8, 07735/440949.

Lesung »Der Hütejunge« im 
Stadtmuseum Radolfzell, Do., 
28.11., 19 Uhr mit Ulrike Blat-
ter. Anmeldung erforderlich 
unter 07732/81530.

Weihnachtsmarkt Gaienhofen 
am 7.12. ab 15 Uhr.

Adventszauber am Rathaus 
Böhringen, Sa., 30.11., ab 16 
Uhr.

Adventsfenster in Böhringen: 
1.12. - Rathaus, Rathausstr. 3; 
2.12. - Salon Ingrid, Singener 

Str. 3; 3.12. - kein Advents-
fenster; 4.12. - Fam. Bronner, 
Singener Str. 37/1. Beginn jew. 
19 Uhr.

Markelfinger Adventskalen-
der: So., 1.12., ab 11 Uhr Weih-
nachtsmarkt, Scheune am 
Mühlenweg. Mo., 2.12., 18 Uhr, 
Sandäckerstr. 9. Di., 3.12., öff-
net sich kein »Türchen«. Mi., 
4.12., 18 Uhr, Oberdorfstr. 2.

Christbaumanleuchten am 
Christbaumloch am 30.11. ab 
11 Uhr in Stahringen.

Adventsbasar Frauengemein-
schaft Böhringen, So., 1.12., 10 
- 15 Uhr, Pfarrzentrum.

Seniorennachmittag in Böh-
ringen, So., 8.12., 14 Uhr, 
Mehrzweckhalle, für alle Böh-
ringer Frauen und Männer ab 
65 Jahren mit Partner.

Infoabend »Gemeinschafts-
schule« am 4.12., 19 Uhr, Ra-
toldus-Gemeinschaftsschule.

Podium der Musikschulen-
sembles, So., 1.12., 17 Uhr im 
kleinen Saal des Milchwerks 
Radolfzell.

Workshop »Quellgemeinde« 
der ev. Kirchengemeinde Böh-
ringen, Fr., 6.12., 16.30 - 21.30 
Uhr: »Wie entstehen Quellge-
meinden im Kirchenbezirk?« 
mit Bischof Paul Williams. An-
meldung im Pfarrbüro erbeten.

Treffen der ökum. S.-Klasse in 
Böhringen, Do., 5.12., 15 Uhr 
in der ev. Kirche, Weihnachts-
oratorium J.S. Bach.

Konzert des MV Horn-Gund-
holzen, So., 1.12., 16 Uhr in der 
Kirche St. Johann in Horn.

Nikolaus am See der Hem-
menhofener Vereine am 8.12. 
um 15.30 Uhr.

Adventskranz binden für die 
Stiftskirche Öhningen, Don-
nerstag, 28.11., 14 Uhr, Treff-
punkt Bauhof Öhningen.

Adventsbasar des Kindergar-
tens »Villa Pfiffikus«, Moos, 
Samstag, 30.11., ab 8.30 Uhr 
am Edeka Münchow, Moos.

Adventsnachmittag für Senio-
ren in Gaienhofen, Mittwoch, 
11.12., 14.30 Uhr in der Höri-
Halle.

Adventlicher Kunstmarkt in 
Öhningen, Sa., 30.11., 16 - 20 
Uhr und So., 1.12., 11.30 - 18 
Uhr Kirchplatz Stiftskirche und 
im Rathaus.

Nikolaus im Wald, Sa., 7.12., 
17 Uhr, Nikolausfeier mit dem 
TuS Wangen; Treffpunkt: Do-
belparkplatz.

Festliches Adventskonzert, 
So., 8.12., 17 Uhr in der Stifts-
kirche Öhningen.

Ev. Kirchengemeinde auf der 
Höri: Sa., 30.11., 17 Uhr, Feier 
zur Eröffnung der Advents-
fenster am Gemeindehaus Gai-
enhofen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30.11./1.12.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent 
(Pfr. Weimer) mit Kirchenchor, 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche: Sa., 11 Uhr Kleind-
kindgottesdienst; So., 10 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent mit 
Abendmahl und Posaunenchor, 
parallel Kindergottesdienst spe-
zial. Evangelisch-methodisti-
sche Kirche: So., 9.30 Uhr Ge-
betskreis, 10 Uhr Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl/Saft (Pfr. Klaus). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30.11./1.12.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 18.45 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Segnung Advents-
kränze/Gestecke, anschl. Vor-
trag im Friedrich-Werber-Haus; 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier 

mit Segnung Adventskränze/
Gestecke, 11 Uhr Wort-Gottes-
Feier für Familien mit Klein- 
und Kindergartenkindern. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 11 
Uhr Eucharistiefeier als Eröff-
nungsgottesdienst zur Erst-
kommunion, mit Segnung Ad-
ventskränze/Gestecke. »Böh-
ringen«: Pfarrei St. Nikolaus: 
So., 10.45 Uhr Wort-Gottes-
Feier mit Segnung Advents-
kränze/Gestecke. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier mit Segnung 
Adventskränze/Gestecke. »Lig-
geringen«: Pfarrei St. Georg: 
So., 10.15 Uhr Eucharistiefeier 
mit Segnung Adventskränze/
Gestecke. »Möggingen«: Pfar-
rei St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr 
ökum. Wort-Gottes-Feier zum 
1. Advent mit Segnung Ad-
ventskränze/Gestecke. »Mar-
kelfingen«: Pfarrei St. Lauren-
tius: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Segnung Advents-
kränze/Gestecke.

Vereine

Termine Kirchen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

30.11./01.12.2019
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Bezirksleiter Till Mania
Tel. 07732/823334-21 
till.mania@lbs-sw.de

Frühstücks-Lieferservice wird immer beliebter
Bäckerbote Bodensee hat sich seit seiner Gründung 2017 schnell zum führenden Frühstücks-Liefer-
service am Bodensee entwickelt. Mit qualitativ hochwertigen Produkten, umfangreichem Bio-Sor-
timent und einem einzigartigen Service konnte Inhaber Norman Seiferth seinen Lieferservice vom
nebenberuflichen Hobby zum tagesfüllenden Hauptberuf entwickeln. Bäckerbote, das heißt ganz
einfach morgens Türe aufmachen, frische Brötchen reinholen und frühstücken.
Mit knusprigen ofenfrischen Backwaren aller Art, täglich selbst gemachtem Obstsalat, Milch und
Eiern vom Hof bis hin zu Bioland-Angeboten wie Brotaufstrichen oder Müsli-Cerealien ist für jeden
Geschmack etwas dabei. Das überzeugt auch Skeptiker, die zu Kunden wurden: „Ich bin erstaunt,
dass alles wirklich sooo gut passt und funktioniert. Super pünktliche Lieferung und leckere Backwa-
ren!“, sagt Carina T. aus Singen und bekommt ihre Brötchen nun jeden Sonntag direkt an die Haustüre
geliefert.

Der Bäckerbote liefert das ganze Jahr an allen 7 Tagen der Woche, auch an Feiertagen, immer pünkt-
lich und zuverlässig - und das ganz flexibel ohne Liefer-Abo. Dafür sorgt Norman Seiferth mit seinem
Team, das morgens um 3 Uhr seine Arbeit aufnimmt und mittlerweile ein beachtliches Liefergebiet
bedient. So kann der Frühstücks-Service in Singen, Radolfzell, Stockach, Überlingen am See und
Konstanz sowie auf der ganzen Höri in Anspruch genommen werden. Einfach online, per E-Mail oder
telefonisch bis 20 Uhr am Vortag bestellen und morgen geliefert!
Jetzt gratis und unverbindlich testen unter www.lecker-morgen.de

IMMER EIN
GUTER WERBEPARTNER

– Anzeige –
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Der Landesorchesterwett-
bewerb (LOW) in 
Metzingen war bereits 
der zweite musikalische 
Wettbewerb, dem sich 
die Stadtkapelle Radolf-
zell im Jahr 2019 mit 
Erfolg stellte. 

Nach dem Deutschen Musikfest 
in Osnabrück ging es für die 
Stadtkapelle zum Landesor-
chesterwettbewerb nach Met-
zingen. Das Ziel war die Wei-
terleitung zum Deutschen Or-
chesterwettbewerb (DOW) 2020 
in Bonn. 
Diesen Wunsch konnte sich das 
Orchester unter Leitung von 
Kuno Rauch erfüllen, denn es 
bekam vom Landemusikrat die 
angestrebte Weiterleitung nach 
Bonn zugesprochen und freute 
sich zudem noch über einen zu-
erkannten zweiten Preis. Ein 
erster Preis wurde nicht verge-
ben. Besonders das Pflichtstück 
»Schattengänge«, eine Auf-
tragskomposition für den DOW 
2020, wartete mit vielen Hür-
den für die Musiker auf. Doch 
Kuno Rauch hatte seine Musi-

ker gut aufeinander abge-
stimmt. So gelang es dem Or-
chester, die Jury zu überzeu-
gen. Dass die Stadtkapelle als 
Einheit fungiert, konnte auch 
im Wahlstück »Yiddish Dances« 
von Adam Gorb unter Beweis 
gestellt werden. Dieses Werk 
besteht aus zahlreichen Dialo-
gen einzelner Musikinstrumen-
te, die von den Solisten hervor-
ragend gespielt wurden. 
Der Gesamtvortrag der Stadt-
kapelle wurde mit dem Prädikat 
»mit sehr gutem Erfolg« ausge-
zeichnet. Die Musiker gehen 

nun erst einmal in eine kurze 
Verschnaufpause und werden 
sich dann mit ihrem Dirigenten 
für den Neujahrsempfang und 
das Frühjahrskonzert am Palm-
sonntag 2020 vorbereiten. 
Gleichzeitig wird man sich 
auch schon dem DOW widmen, 
teilt die Stadtkapelle mit.
Einen Erfolg erzielte auch das 
Jugendblasorchester – eben-
falls unter Leitung von Kuno 
Rauch – welches sich als jüngs-
tes teilnehmendes Orchester ein 
Lob der Jury erspielte. 

Pressemeldung

Stadtkapelle glänzt 
bei Landesorchesterwettbewerb

Die Stadtkapelle war erfolgreich beim Landesorchesterwettbewerb in 
Metzingen. swb-Bild: Stadtkapelle

Radolfzell/Metzingen

Der Wassersportclub 
Markelfingen (MWSC) 
konnte jüngst die Sieger 
der diesjährigen 
Clubmeisterschaft ehren.

Nach insgesamt sechs durchge-
führten Wertungsläufen fand 
auch im dritten Jahr der Club-
meisterschaft des MWSC die 
Siegerehrung wieder im eige-
nen Clubheim in Markelfingen 

statt. Geehrt wurden mit einem 
1. Platz und dem dazugehöri-
gen Wanderpokal Amelie Rinn 
(Jolle Jugend), Berthold Eng-
mann (Jolle Erwachsene), Gün-
ter Kopp (Katamaran) und Ger-
hard Heizmann (Yachten), teilt 
der Verein mit.
Durchgeführt wurde die Sieger-
ehrung durch die Vorstand-
schaft und den Segelabtei-
lungsleiter Jochen Rinn.

Pressemeldung

Stolze Sieger beim 
Wassersportclub

Im Bild von links Dr. Jens Daniel (1. Vorstand), Berthold Engmann, 
Amelie Rinn, Michaela Thum, Gerhard Heizmann, Hartmut Gräber 
(2.Vorstand) und Jochen Rinn (Segelabteilungsleiter).

swb-Bild: Verein

Markelfingen

Am Samstag, 30. November 
und Sonntag, 1. Dezember 2019 
findet, wie es der Öhninger Tra-
dition entspricht, der »Advent-
liche Kunstmarkt« rund um das 
Öhninger Rathaus statt. 
In den Räumlichkeiten des Rat-
hauses, wie im »Hexenkeller«, 
wird kunsthandwerkliche Viel-
fältigkeit dargeboten werden. 
Am Sonntag, 1. Dezember, 
können die Besucher des 
Markts im »Schatten des Klos-
ters« weihnachtlicher Musik 
lauschen. 
Das Blechbläserensemble der 
Musikschule Höri wird unter 
der Leitung von Markus Müller 
im Bürgersaal des Rathauses 
aufspielen. Das »Torwächter-
häusle« wird ebenso in den Rei-
gen der Darbietungen mit ein-
bezogen. 
Und was wäre der Öhninger 
Adventsmarkt ohne die be-
kannte Vielfältigkeit des kuli-
narischen Angebotes auf dem 
Kirchplatz? Der Sonntag wird 
zudem mit einer Cafeteria im 
Bürgersaal gekrönt, wo wieder-
um ein reichhaltiges Kuchen- 
und Torten-Angebot den Besu-
cher verwöhnen wird, verspre-
chen die Organisatoren.

Siegfried Lessing Wenzel

Adventlicher 
Kunstmarkt 

Öhningen
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Die Narrenzunft 
Seehasen Ludwigshafen 
e.V. konnte bei ihrer 
Jahreshauptversammlung 
ein erfolgreiches Jahr 
vorweisen. Als Investition 
steht ein neues Häs an.
 
In der Aula der Sernatingen 
Schule gaben die Berichte der 
Gliederungsvorstände, der 
Zunftschreiberin, der Säckel-
meisterin und des Zunftmeis-
ters eine frohsinnige und schö-
ne Fasnacht 2019 wieder. 
Zunftmeister Alwin Honstetter 
hob die hohe Beteiligung an 
den Veranstaltungen der Zunft-
mitglieder hervor. Bedingt 
durch Einnahmen beim Hafen- 
und Seefest konnte Säckelmeis-
terin Nadine Arpcke ein sehr 
gutes wirtschaftliches Zunftjahr 
vermelden. Die Feste bilden den 
Grundstock für Investitionen in 
ein neues Zunfthäs. Die Kosten 
wurden mit rund 15.000 Euro 
beziffert.
Die Gliederungsvorsitzenden 
berichteten über Aufnahmean-

träge in ihre Gruppierungen. 
Die Versammlung stimmte ein-
stimmig der Aufnahme von 
zwölf neuen Zunftmitgliedern 
zu. Turnusgemäß fanden die 
Wahlen des zweiten Zunftmeis-
ters, der Zunftschreiberin, des 
Ordensmeisters, der Oberfische-
rin, des Hasenratsvorsitzenden, 
des Vorstands der Bäume, des 

Jugendvorstands, der Beisitzer 
und eines Kassenprüfers statt.
Der 26. und 27. Januar 2020 
wurde besonders hervorgeho-
ben, da an diesen Tagen die 
»Bunten Abende« stattfänden. 
Unter  anderem widmete sich 
die Zunft auch den Sicherheits-
vorkehrungen beim Stellen des 
Narrenbaums. Pressemeldung

Seehasen ziehen gute Bilanz

Bei der Jahreshauptversammlung der Seehasen Ludwigshafen (von 
links): Zunftmeister Alwin Honstetter, Wahlleiter Sandro Ribaudo, 
die Gewählten Joe Patzke (Hasenratsvorsitzender), Petra Kaupert 
(Zunftschreiberin), Silke Pichler (Kassenprüferin), Beisitzerin Elvira 
Knittel, Oberfischerin Eva Rakowski, Beisitzerin Ramona Reutlinger, 
zweiter Zunftmeister Oliver Thum, Rebekka Kaupert (Vorsitzende 
der Bäume), Ordensmeister Jürgen Munz. swb-Bild: Verein

Bodman-Ludwigshafen

Für Pater Anselm Grün 
ist beim Thema »Für sich 
und andere sorgen« das 
richtige Maß entschei-
dend. Sein Fazit im 
Radolfzeller Milchwerk: 
»Wer viel gibt, der 
braucht auch viel«.

Fast 700 Menschen waren ge-
kommen um Pater Anselm 
Grün, den Benediktinerpater 
aus Münsterschwarzach, zu hö-
ren. Zum wiederholten Male 
hielt er auf Einladung der 
Buchhandlung Greuter im 
Milchwerk einen Vortrag. Es ist 
erstaunlich, dass in einer Zeit, 
in der die Kirchen sich nicht 
über großen Zulauf freuen kön-
nen, so viele Menschen sich die 
Zeit nehmen, den Ausführun-
gen eines Geistlichen zu folgen. 
Anscheinend war das Thema 
des Vortrags »Vom Ich zum Du 
– Für sich und andere sorgen« 
für viele sehr interessant.
In der Tat: Das Vortragsthema 
analog zu dem gleichnamigen 
neuen Buch von Pater Anselm 
hat vielseitige Aspekte, denn 
die meisten Menschen sorgen 
sich ein Leben lang, um die 
Kinder, die Eltern, die Familie 
und um viele andere Dinge. Na-
türlich gibt es auch Egoisten, 
aber viele Menschen denken zu 
wenig an sich selbst vor lauter 
Sorge um Andere. 
»Das richtige Maß ist wichtig: 

wer viel gibt, der braucht auch 
viel«, so das Fazit von Pater 
Anselm. »Wir müssen Abschied 
nehmen von der Opferrolle. 
Wer sich überfordert wird  
aggressiv. Ohne gesundes 
Selbstvertrauen geht es nicht«, 
gab er seinen Zuhörern mit auf 
den Weg. 
Die richtige Fürsorge bedeute 
Vertrauen und Hoffnung; dies 
gelte besonders für die Erzie-
hung. Eltern meinen immer sie 
wissen, was die Kinder und Ju-
gendlichen brauchen. Vertrau-
en und loslassen sei aber äu-
ßerst wichtig. 
Wir sollten alle zuhören lernen: 
Was braucht der Partner, die 
Kinder, die Freundin, der 
Freund, die Arbeitskollegin, der 

Arbeitskollege. Auch die Sorge 
um die Schöpfung, die Natur, 
das Klima sollte von uns nicht 
vergessen und sehr ernst ge-
nommen werden. Zu jedem Ka-
pitel zum Thema Sorge gibt es 
in dem Buch einen Vorschlag 
für ein einfach zu realisieren-
des, tiefgehendes Ritual.
Am Schluss seines komprimier-
ten und inhaltsreichen Vortrags 
bat Pater Anselm Grün die Zu-
hörer sich zum Innehalten zu 
erheben. In eindringlichen Sät-
zen philosophierte der erfahre-
ne Vortragende über die Mög-
lichkeiten der vertrauensvollen 
Fürsorge für sich selbst. Die Zu-
hörer dankten mit langanhal-
tendem Applaus.

Pressemeldung

Pater Anselm Grün im Milchwerk

Auch für eine Autogrammstunde nahm sich der Benediktinerpater 
Anselm Grün im Milchwerk noch Zeit. swb-Bild: Greuter 

Radolfzell

Zum zweiten Mal beteiligten 
sich in diesem Jahr Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Fir-
ma Aptar an den Standorten in 
Böhringen und Eigeltingen  
am Weihnachtspäckchenkon-
voi, der von den Service-Clubs 
Round Table, Ladies’ Circle, Old 
Table und Tangent Club organi-
siert wird. 
Insgesamt 188 Päckchen mit 
Weihnachtsgeschenken für 
Kinder in Rumänien, Molda-

vien und Bulgarien haben die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gepackt. Für die Koordinati-
on ist der Service-Club Round 
Table verantwortlich. Insge-
samt 45 LKWs mit Weihnachts-
päckchen werden sich dieses 
Jahr auf den Weg in die länd-
lich geprägten Hilfsregionen 
machen, erklärt André Chenil-
let, der Sekretär des Round Ta-
ble Tuttlingen.

Dominique Hahn

Weihnachten ermöglichen

Über die stattliche Anzahl von 188 Päckchen für den Weihnachts-
päckchenkonvoi konnte sich André Chenillet vom Round Table Tutt-
lingen mit seinem Sohn Philippe Etienne freuen. Übergeben wurden 
die Päckchen von Personalleiterin Jasmin Jehle, Werkstudentin 
Friederike Halder, und Fabienne Hofer (HR), Aptar. swb-Bild: dh

Böhringen/Eigeltingen

Am Samstag, 30. November, 
verkauft der Montessori-Verein 
Radolfzell wieder die beliebten 
selbstgebackenen Linzertorten 
und Weihnachtsplätzchen. Der 
Verkaufstand befindet sich von 

8 bis 13 Uhr auf dem Wochen-
markt vor dem Geschäft Dress-
code. Dies ist eine einmalige 
Gelegenheit, denn am »Christ-
kindlmarkt« ist der Verein die-
ses Jahr nicht dabei.

Mit dem Erlös unterstützt der 
Montessori-Verein die Kinder-
krippe il Nido, das Kinderhaus 
und die Montessori-Klassen der 
Sonnenrainschule. 

Pressemeldung

Linzer und Plätzchen vom Montessori-Verein

Radolfzell

Radolfzell-Markelfingen

Wenn die Tage kürzer werden 
und die Temperaturen sinken 
sind schon längst fleißige Hän-
de am Werkeln, Basteln und 
Backen für den Markelfinger 
Advents-Basar am Sonntag, 1. 
Dezember, ab 11 Uhr am Mar-
kelfinger Mühlebach. Hand-
werkliche Schätze, Selbstgeba-
ckenes, Glühwein und Glüh-
punsch und Winterlich-Kulina-
risches warten auf zahlreiche 
Gäste, kündigen die Veranstal-
ter an.
Ab 13 Uhr kommt der Nikolaus 
mit seinem Lose-Sack, in dem 
nur Gewinne, keine Nieten, 
sind und deren Erlös auch in 
diesem Jahr wieder gespendet 
wird. Erstmals tritt der Chor 
»Cantastics« auf und mit Be-
ginn der Dunkelheit erklingen 
weihnachtliche Weisen von den 
Bläsern des Musikvereins. 
Damit klingt dann gegen 18 
Uhr der kleine aber feine Mar-
kelfinger Weihnachtsmarkt am 
Mühlebach wieder aus.

Pressemeldung

Advents-Basar 
am Mühlebach

»Mit diesem Bau können wir den gesteigerten Ansprüchen an unsere 
Wehr gerecht werden«: Bürgermeister Rainer Stolz war beim Richt-
fest für das neue Feuerwehrhaus in Seelfingen voll des Lobes für das 
Gebäude, das unter anderem ein neues Einsatzfahrzeug für die Ab-
teilungswehr beherbergen soll. Ortsvorsteher Herbert Rebstein be-
kräftigte, dass es nun dem Ziel entgegen gehe: »Wenn alles klappt, 
können wir das Vorhaben Mitte kommenden Jahres abschließen«, 
meint er. Beim Richtfest (von links): Ortsvorsteher Herbert Rebstein, 
Bürgermeister Rainer Stolz, Feuerwehr-Abteilungskommandant für 
Mahlspüren im Tal/Seelfingen Christian Gunnesch, Architekt Ro-
land Fiedler, Manfred Raff (Sachgebietsleiter Hochbau im Stadtbau-
amt), Stadtbauamtsleiter Willi Schirmeister. swb-Bild: ml

Stockach-Seelfingen

 Deutliche Anzeichen von Alko-
holeinwirkung stellten Beamte 
des Polizeireviers Stockach bei 
der Kontrolle eines 35-jährigen 
Autofahrer fest, den sie am 
Sonntag, 24. November, abends 
gegen 20.30 Uhr in der Radolf-
zeller Straße anhielten und 
überprüften. Der Pkw-Lenker 
war bereits zuvor einer anderen 
Verkehrsteilnehmerin aufgrund 
seiner langsamen und unsiche-
ren Fahrweise aufgefallen. 
Nachdem die Polizisten einen 
Atemalkoholtest veranlasst 
hatten und dieser einen Wert 
von 1,4 Promille ergab, sorgten 
die Beamten bei dem alkoholi-
sierten Autofahrer im Kranken-
haus für die Entnahme einer 
Blutprobe und untersagten sei-
ne Weiterfahrt. Pressemeldung

Pkw-Lenker stark 
alkoholisiert

Stockach

Stockach

Bei der Jahreshaupt-
versammlung des 
CDU-Stadtverbands 
Stockach blickte der 
Vorsitzende Christoph 
Stetter auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück.

von Marius Lechler

Vor allem die Kommunalwah-
len hätten die Aufmerksamkeit 
in Anspruch genommen und er 
sei stolz, dass die CDU immer 
noch die stärkste Fraktion sei, 
auch wenn sich die Zahl der 
Sitze von 13 auf elf Mandate 
verringert habe.
Eine bewusste Entscheidung sei 
gewesen, Vorstandssitzungen 
auch in den Ortsteilen, wie zum 

Beispiel in Zizenhausen, abzu-
halten. Der Vorstand wurde in 
der Versammlung von den Mit-
gliedern einstimmig entlastet. 
Ehrungen gingen an Hans-Joa-
chim Busse für 60 Jahre Mit-
gliedschaft, Jürgen Bantle für 
40 Jahre, Jörg Deyer für 25 

Jahre Mitgliedschaft sowie 
Wolfgang Moser für 25 Jahre.
Um die Arbeit der CDU weiter 
sinnvoll fortführen zu können, 
wurde eine Beitragserhöhung 
von sechs Euro Mindestbeitrag 
auf acht Euro einstimmig be-
schlossen.

CDU auf dem Weg nach vorn

CDU-Stadtverbandsvorsitzender Christoph Stetter ehrt Wolfgang 
Maser für 25-jährige Mitgliedschaft. swb-Bild: ml


